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VERORDNUNG (EG) Nr. 1925/2004 DER KOMMISSION

vom 29. Oktober 2004

zur Regelung der Durchführung bestimmter Vorschriften der
Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 des Rates über die
Zusammenarbeit der Verwaltungsbehörden auf dem Gebiet der

Mehrwertsteuer

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 des Rates vom 7.
Oktober 2003 über die Zusammenarbeit der Verwaltungsbehörden auf
dem Gebiet der Mehrwertsteuer und zur Aufhebung der Verordnung
(EWG) Nr. 218/92 (1), insbesondere auf Artikel 18, Artikel 35 und
Artikel 37,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in der Verordnung (EWG) Nr. 218/92 und in der Richtlinie
77/799/EWG des Rates vom 19. Dezember 1977 über die gegen-
seitige Amtshilfe zwischen den zuständigen Behörden der Mit-
gliedstaaten im Bereich der direkten Steuern, bestimmter Ver-
brauchsteuern und der Steuern auf Versicherungsprämien (2) nie-
dergelegten Vorschriften über die Zusammenarbeit der Verwal-
tungsbehörden auf dem Gebiet der Mehrwertsteuer wurden in der
Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 zusammengefasst und verstärkt.

(2) Festzulegen sind die Kategorien von Informationen, bei denen der
Austausch der Auskünfte ohne vorheriges Ersuchen erfolgt, sowie
die Häufigkeit dieses Austauschs und die praktischen Modalitä-
ten.

(3) Es sollten Modalitäten für die elektronische Übermittlung von
Auskünften gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 festge-
legt werden.

(4) Schließlich ist es notwendig, zur Evaluierung der Verordnung
(EG) Nr. 1798/2003 eine Liste statistischer Angaben zu erstellen.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen stehen mit
der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für die Zusam-
menarbeit der Verwaltungsbehörden in Einklang,

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand

Diese Verordnung legt detaillierte Vorschriften für die Durchführung
von Artikel 18, Artikel 35 und Artikel 37 der Verordnung (EG) Nr.
1798/2003 fest.

▼B
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Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:

1. „Missing Trader“ einen für MwSt.-Zwecke registrierten Unterneh-
mer, der, möglicherweise in betrügerischer Absicht, Gegenstände
oder Dienstleistungen ohne Zahlung der MwSt. erwirbt oder zu er-
werben vorgibt und beim Weiterverkauf dieser Gegenstände oder
Dienstleistungen MwSt. in Rechnung stellt, die geschuldete MwSt.
aber nicht an die zuständige staatliche Stelle abführt;

2. „missbräuchlich verwendete MwSt.-Nummer“ die unrechtmäßige
Verwendung der MwSt.-Nummer eines anderen Unternehmers.

Artikel 3

Kategorien von Informationen des Austauschs ohne vorheriges
Ersuchen

Folgende Kategorien von Informationen sind Gegenstand des automati-
schen oder strukturierten automatischen Informationsaustauschs gemäß
Artikel 17 der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003:

1. Informationen betreffend nicht im Inland ansässige Steuerpflichtigen;

2. Informationen über neue Fahrzeuge;

3. Informationen über Fernverkäufe, die nicht im Ursprungsmitglied-
staat der MwSt. unterliegen;

4. Informationen über mutmaßlich unvorschriftsmäßige innergemein-
schaftliche Umsätze;

5. Informationen über (potenzielle) „Missing Traders“.

Artikel 4

Unterkategorien von Informationen des Austauschs ohne vorheriges
Ersuchen

(1) Informationen über nicht im Inland ansässige Steuerpflichtige be-
treffen:

a) die Erteilung von MwSt.-Nummern an in einem anderen Mitglied-
staat ansässige Steuerpflichtige;

b) MwSt.-Erstattungen an nicht im Inland ansässige Steuerpflichtige
gemäß der Richtlinie 79/1072/EWG des Rates (1).

(2) Informationen über neue Fahrzeuge sollen betreffen:

a) gemäß Artikel 28c Teil A Buchstabe b) der Richtlinie 77/388/EWG
des Rates (2) befreite Lieferungen von neuen Fahrzeugen im Sinne
von Artikel 28a Absatz 2 der genannten Richtlinie durch Personen,
die gemäß Artikel 28a Absatz 4 der genannten Richtlinie als Steuer-
pflichtige gelten und die für MwSt.-Zwecke registriert sind;

b) gemäß Artikel 28c Teil A Buchstabe b) der Richtlinie 77/388/EWG
befreite Lieferungen von neuen Wasser- und Luftfahrzeugen im
Sinne von Artikel 28a Absatz 2 der genannten Richtlinie durch
Personen, die für MwSt.-Zwecke registriert sind und nicht unter
Buchstabe a) fallen, an Personen, die nicht für MwSt.-Zwecke regist-
riert sind;

▼B
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c) gemäß Artikel 28c Teil A Buchstabe b) der Richtlinie 77/388/EWG
befreite Lieferungen von neuen motorbetriebenen Landfahrzeugen im
Sinne von Artikel 28a Absatz 2 der genannten Richtlinie durch
Personen, die für MwSt.-Zwecke registriert sind und nicht unter
Buchstabe a) fallen, an Personen, die nicht für MwSt.-Zwecke regist-
riert sind.

(3) Informationen über Fernverkäufe, die nicht im Ursprungsmitg-
liedstaat der MwSt. unterliegen, betreffen:

a) Lieferungen, deren Wert über dem in Artikel 28b Teil B Absatz 2
der Richtlinie 77/388/EWG genannten Schwellenwert liegt;

b) Lieferungen, deren Wert unter dem in Artikel 28b Teil B Absatz 2
der Richtlinie 77/388/EWG genannten Schwellenwert liegt, wenn
sich der Steuerpflichtige gemäß Artikel 28b Teil B Absatz 3 der
genannten Richtlinie für die Besteuerung im Bestimmungsmitglied-
staat entschieden hat.

(4) Informationen über mutmaßlich unvorschriftsmäßige innerge-
meinschaftliche Umsätze betreffen:

a) Lieferungen, deren über das MwSt.-Informationsaustauschsystem
(MIAS) gemeldeter Wert erheblich von dem gemeldeten Wert der
entsprechenden innergemeinschaftlichen Erwerbe abweicht;

b) innergemeinschaftliche Lieferungen von Gegenständen, die nicht ge-
mäß Artikel 28c Teil A der Richtlinie 77/388/EWG befreit sind, an
einen in einem anderen Mitgliedstaat ansässigen Steuerpflichtigen.

(5) Informationen über potenzielle „Missing Traders“ betreffen:

a) Steuerpflichtige, deren MwSt.-Nummer wegen Fehlens oder Vortäu-
schung einer wirtschaftlichen Tätigkeit gelöscht wurde oder nicht
mehr gültig ist und die innergemeinschaftliche Umsätze getätigt ha-
ben;

b) Steuerpflichtige, die potenzielle „Missing Traders“ sind, deren
MwSt.-Nummer jedoch nicht gelöscht worden ist;

c) Steuerpflichtige, die innergemeinschaftliche Lieferungen tätigen, und
deren Kunden in anderen Mitgliedstaaten, wenn der Kunde ein po-
tenzieller „Missing Trader“ ist oder möglicherweise eine MwSt.-
Nummer missbräuchlich verwendet.

Artikel 5

Mitteilung über die Beteiligung am Informationsaustausch

In Einklang mit Artikel 18 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1798/2003 teilt jeder Mitgliedstaat binnen drei Monaten nach Bekannt-
gabe dieser Entscheidung der Kommission schriftlich mit, ob er sich am
Austausch von Informationen einer bestimmten in Artikel 3 und 4 ge-
nannten Kategorie oder Unterkategorie beteiligen wird, und, wenn ja, ob
er dies auf automatischem oder auf strukturiert automatischem Wege zu
tun beabsichtigt. Die Kommission unterrichtet die anderen Mitgliedstaa-
ten entsprechend.

Nimmt ein Mitgliedstaat hinsichtlich der Kategorien oder Unterkatego-
rien von Informationen, an deren Austausch er beteiligt ist, oder der Art
und Weise, in der er an dem Informationsaustausch beteiligt ist, Ände-
rungen vor, so teilt er dies der Kommission schriftlich mit. Die Kom-
mission unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten entsprechend.

▼B
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Artikel 6

Häufigkeit der Informationsübermittlung

Im Falle des automatischen Informationsaustauschs gilt für die Über-
mittlung der Informationen Folgendes:

a) Informationen der Kategorien von Artikel 3 Absätze 1 und 3 werden
spätestens bis Ende des dritten Monats nach dem Kalenderjahr über-
mittelt, in dem sie erlangt wurden;

b) Informationen der Kategorien von Artikel 3 Absatz 2 werden spä-
testens bis Ende des dritten Monats nach dem Kalenderquartal über-
mittelt, in dem sie erlangt wurden.

Informationen der Kategorien von Artikel 3 Absätze 4 und 5 werden
übermittelt, sobald sie erlangt werden.

Artikel 7

Informationsübermittlung

(1) Alle gemäß Artikel 37 der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003
schriftlich erteilten Auskünfte werden — soweit möglich — ausschließ-
lich auf elektronischem Wege über das CCN/CSI-Netz übermittelt, mit
Ausnahme von:

a) Zustellungsersuchen gemäß Artikel 14 der Verordnung (EG) Nr.
1798/2003 und Verfügungen oder Entscheidungen, um deren Zustel-
lung ersucht wird;

b) gemäß Artikel 7 der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 übermittelte
Urschriften.

(2) Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten können vereinba-
ren, auf die Übermittlung der in Absatz 1 Buchstaben a) und b) ge-
nannten Auskünfte in Papierform zu verzichten.

Artikel 8

Bewertung

Die Vereinbarungen über die Zusammenarbeit der Verwaltungsbehörden
werden gemäß Artikel 35 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003
ab Inkrafttreten dieser Entscheidung alle drei Jahre bewertet.

Artikel 9

Statistische Angaben

Die in Artikel 35 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1798/2003 ge-
nannte Liste der statistischen Angaben findet sich im Anhang.

Jeder Mitgliedstaat übermittelt der Kommission vor dem 30. April eines
jeden Jahres diese statistischen Angaben möglichst auf elektronischem
Wege unter Verwendung des Musters im Anhang.

Artikel 10

Mitteilung der innerstaatlichen Maßnahmen

Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut aller inner-
staatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie auf dem unter diese Verord-
nung fallenden Gebiet erlassen.

▼B
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Die Kommission unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten über die Maß-
nahmen, die jeder Mitgliedstaat zur Anwendung dieser Verordnung er-
lässt.

Artikel 11

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt in Kraft am 20. Tag nach ihrer Veröffentlichung
im Amtsblatt der Europäischen Union.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmit-
telbar in allen Mitgliedstaaten.

▼B
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